
Die Händehygiene,
 wirkungsvolle Geste

 zur Infektionsbekämpfung

10 STANDARD MASSNAHMEN
HÄNDEHYGIENE1

Händedesinfektion mit Desinfektionsmittel 
vor und nach der Pflege. Händewaschen 
mit milder Seife bei sichtbar 
verschmutzten Händen.

HANDSCHUHE2
Bei Kontaktrisiko mit biologischer Flüssigkeit,
Schleimhäuten oder Hautverletzungen. 
1 Paar für 1 Pflege für 1 Patient/in. Andere Pflege 
oder andere/r Patient/in = Handschuhe wechseln.

MASKE UND 
BRILLE/VISIER3

Bei Risiko für austretende 
Körperflüssigkeiten. Bei 
Atemwegssymptomen 
(Husten, Rhinitis u. Ä.). 

SCHÜRZE UND/ODER 
SCHUTZKLEIDUNG4

Bei Risiko für austretende Körperflüssigkeiten. 
Einmalverwendung pro Patient/in.  

MEDIZINPRODUKTE 
UND MATERIAL5

Einwegmaterial bevorzugen. 
Mehrweg-Pflegematerial nach jeder 
Anwendung und dem Risiko 
entsprechend aufbereiten.  

WÄSCHE6
Planen, trennen und den Wäschekreislauf einhalten.
Hände vor dem Anfassen von Schmutzwäsche 
desinfizieren.   

ABFÄLL

Verwendung von Safeboxes für 
scharfkantige, scharfe oder spitze Abfälle. 
Andere Abfälle unter Einhaltung der 
Entsorgungswege entsorgen 
(ausgenommen ambulant und Pflegeheim,
mit den Siedlungsabfällen entsorgen).   

UMGEBUNG7 8
Unterhalt von Räumlichkeiten gemäss ihrer 
Klassifizierung durch Verwendung von 
Flächenreinigungs-/Flächendesinfektionsmitteln. 
Handschuhe tragen und Hände nach dem Ausziehen 
der Handschuhe desinfizieren.    

PERSONALSCHUTZ9
Hepatitis B-Impfung, Durchimpfungsrate 
gemäss den BAG-Empfehlungen. 
Vorgehen bei Unfällen mit Exposition 
gegenüber Blut (EBF).    

SCHUTZ DER 
PATIENTINNEN UND 
PATIENTEN10

Patientinnen und Patienten mit Infektionsanzeichen 
bei den Anlaufstellen isolieren. Bei 
Atemwegssymptomen Maskenpflicht für 
Pflegepersonal und Patient/in.     
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HÄNDEDESINFEKTION
mit einem Desinfektionsmittel in 7 Schritten gemäss 
den Empfehlungen der WHO 

DIE 5 INDIKATIONEN
für die Händehygiene der WHO

Vor jedem Kontakt mit Bewohner/in
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Vor aseptischen Tätigkeiten 2

Nach Risiko für Kontakt mit menschlicher 
Körperflüssigkeit 
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Nach Bewohnendenkontakt 4

Nach Berühren der Bewohnendenumgebung5


